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« Oel-A den 6. Februar 1920.

Jnferate werden bis Montag früh,
Donnerstag mittag in der Geschäfte--
stelle angenommen. —- Preig für
die 5gespaltene Petitzeile 40 Pf.;
für außerhalb des Kreises Oele

:: Wohnende 50 Ps. ::

58. Jahrgang

Amtlicher Teil.
Osesls, den 3. Februar 1920

Herabsetzung der Grotratiom
. Die Regierung hat die Herabsetzung der Brotration für

die Persorgungsbererhtigten angeordnet. Atthz Grund der Reichs-
getreideordnung vom 18. Juni 1919 (R. - l. Seite 525) wird
sur den Umfang des Kreises Oels folgendes bestimmt:

" §1.
Die Abschnitte J. nnd K. des Brotmarlenbogens werden

für die Wochen vom 7.——«—13. Februar und 14.———20. Februar
1920 für ungültig erklärt. «

Mit Gefängnis bis zu 19 Jahre und mit Geldstrafe bis
zu 50 000 Mark oder mit einer dieser Straer wird bestraft:

1. Wer Gebück oder Mehl auf die im § 1 genannten Ab-
x schnitt-e lauft oder verkauft
Wer Gebäek aber Mehl gegen Brotmarkenabfchnitte lauft
oder Verabsfolgt, auf denen die Kennzeichan (A. B. C.
usw.) abgeschnitten verstümmelt oder abgeändert worden
ist.

Der Kreisausfchuß
s R o ja h n.

Oels, den 30. Januar 1920.
Nährtttittel für die Berssrgjångsberechtigten des platten

ans es.
Au« Marke Nr. 74 werden 800 Giramm Marmelade, auf

Marke r. 75 werden 150 Gramm Kunfthonig abgegeben

Oels, den« 5. Februar 1920.

Betrifft Mar.garine-Preis.
Jusoslge der enorm-en Preissteigerunigen für Rohftoffe und

Herstellungskosten wir-d der Klesinverkaufsprseiss für- Margarine
ab 5. Februar 1920 auf 8,-—- Mk. für das Pfund festgesetzt

Der Kreisausschuß

._ . ,· Dem, den 2. Februar 1920.
« · Oelfriikhta

Seher-innere daran, daß am 1. jeden Monats »die Bestände
an Raps, Rübsen Lsesitifamen, Mohn, Hederich,« Dotter und
Sve bei mir anzumeldenx sind.

Oels, den 30. Januar 1920.
Petroleum.

. Für Monat Januar- können nur 1% Liter Petroleum aus
Marke Nr. 4 abgegeben werden, das- -diie ülbserwiesene Menge eine
Mehrzutseiilung nicht zuläßt.

Der Verlaufs-preis- hat wieder eine Erhöhung erfahren“
er beträgt jetzt in den Stadien und in Groß-graben, Lan-gen sof
Träg-) garmin 3,20 Mk., fur den übrigen Kreis-teil 3,80 Mk. "r

tier.  leeißie (·Stasdt und Land) wird verboten-.

O est-Z, den 5. Februar 1920.
Betrisft Umsatzsteuer

Unter Bezugnahme auf die öffentliche Aufforderung vom-·
5.- Januar 1920 wer-den die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichtet-en gewserbebsetreibenedeu ePrsone-n, Gesellschaften und
«on-stiigen Psersonenvereinigungien hiermit nochmals aufgefordert,

ise vor-geschriebenen Erklärungen über ihren steuerpfsltichstkigen
Umlsatz im Kalender-fuhr 1919 u n v e r z irgl i eh bei der O r t s-
b e )ö r d e abzugeben _

Zur Ab abe der Erklärung sind alle vorgenannten Per-
sonen verpf ich-iet, bei denen der Gesamtbetrag der
teuerp flichtigen Entgelte mehr als 2000 Mk.
pro Jahr beträgt. . .

Die O r f s b e h ö r d e n weis-e ich auf mein Rundschrerben
Vom 5'. Januar 1920 nochmals hin- mit der Aufforderung die
gesammelten Erklärungen bestimmt bis zum
1 5. E se b r u a r einzsusreichen _ .

Soweit die Erklärung-er bis dahin nicht abgegeben sind,
haben die Steuerpflischtsigen die Festsetzung ein-es Zuschlag-es von
1.0 Prozent zu der festgesetzten Steuer zu gewärtigen-, wenn nicht
besondere Falle die Festsetzung einer Ordnungsstrafe für ange«
zeigt erscheinen lassen. _ ‚. «

« Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Umsatzsteuerasmt

O esl ß, den 4. Februar 1920.

Betrifft Kriegswohlfahrtspflega
Durch Erlaß des Herrn Minisftsers des wenn vom 23.

Dezeägber 1919 wird der Abbau der Krieg-swa- lfahrtsspflege an-
geor- et.

Jch ersusche die Drißsbebörben, eventuelle Erfinttungsani
sprüche san-s diesem Fonds bi s spä t eiftie n s 2 0. F e br u a r
1 9 2 0 bei mir anszumelden.

Später hier eingehende Erstattungs-9«lnnieldiingenx können
Berüsckfi itigung nicht mehr finden-. -

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.  U . z

Vers-kam den 22. Januar 192.0. I
Anordnung

Auf Grund des § 9 dies Aussfüshr-u·ngs-gese es zum Friedens-
vertsrag vom 31 August 1919 Reichs-Gesetz- latt Seite 1530),
der Vekatnntmachung sdes Herrn Nie-ichswirtscharxtssmsinisters vom
2. Dezember 1919 (Rei—chs-Gesedhlatt Seite 19 8) über die Ani-
forsderiung von Tieren zur Erfülliung des-« Friseidenssoertoages In!
wie der Ausfühmngsansweisusnig des-« Herrn Lansdwirtschaxz«e s·
miniisters hierzu vom 6. Dezember 1919 verordne ich für n
Umfang der Provinz Nisederfchlesisen zur Sicherung der durch
den Frieden-Weisuan auferlegten Ablieferung von Vieh an
Frankreich und Be gien was- folg-t:

§ 1.
Die Aus-fuhr von Hengsten und Stuten aus lder Provinz

Niederschlsesien, außer in die Kreise Falkenberg Groitiau und
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§ 2.,
. Dieses Verbot bezieht sichs nicht auf Esel, Maulesei

Maultierse.
§ 3.

Ausnahmen von diesem9erbot bediirsseus meiner Genehmi-
gnug. die durch Stiermittlung des zustandrgeus Kotrunmmlver-
bandsvorsitzenden einzuholen ist.

§4.

« und

Zitherhandlungengegew die-se Anordnung werden gemäß«
8.11 «es Gesetzes iiber die Ausführung des Fried-ensverrr«a«es
110111 31 August 1919 (Tireul,s-Ge1etzblatr Seite 1530) mit Ge
fängnis und mitGeldstrafe bis zweihundierttausend 9Jark oder
mit einer dies-er Strafen- bestraft.

sDiese Anordnung tritt mit dem Tage- ihrer Pserkundrgnng
siu Kraft. Cie wird außer Kraft gesetzt, sobald die der Provinz
auferlegte Lieferung von Pferden an Frankreich nnd Belgien
gesichert ist.

Der Obertrräsident der Provinz Niederschtesien.,

14. Januar, VI. Armeekorps Genersaikonuuaudo

Befehlsstelie Breslau.

Anordnung

Vr«.e-slau,

Auf Grund des Ausnahrnezustand« wird jede wirtschaft-
liche- Bedrohung oder Schwierqu der 9iimiehoriqeu der Tech-
nischen Kintbilfe und ihrer Famrlremurtgl0011 sowie die Auf-
forderluug und Aureizung zum Bohkott, auch die ri ffentlirie
schriftliche Bes)impfung oder BOedrohung dier Nothiife in der
Presse, in Flugblattrru und Broschüren ver-boten Das gleiche
gilt fiir die Angeljoriaieni der Reichsiwehr und dler Sicherheits-
Polizei nnd deren zamilreunrrtalreder zuwiderhandetnde wer-
I1011 nifit Gesciugnis oder Haft oder Geldstrafe bis zu 15 000 Mk
101'110 t _

D Regierungstonnnifsar
V Ü i g t r

m r Milistiirbefehishaber
11. Friedeburg

 

Oel s, den« 29. Januar 1920.

Der Unterförster Otto Kottioitz in Reesewitz wird ge-
niiisz S. 02 des Feld- und c{01111001013090130“ vom 1. April 1880
L1011101er hiermit bestätigt.

 

Oeis, den 30. Januar 1920.

Der Scijlesisehe Juhhandelsberbana in Bresiau hat dem
Fierfrherinerstirsliifred Biiehse aus Oels dieAuswerskarre ent-
zog-teu,weil erSchleichhiandel mit Vieh und Fleisch getrieben hat.

Ois,el di111.Februar 1920.

In § 8 9I'I1I. f der im Kreisblatt fiir 1919 Seite 184 ver-
iiffeistliebtessi Polioeioerorouuna betreffend die Körung Von
regenboclens vom 30. April 1919, befindet sich ein Schreib-
sehter. Es muß anstatt- nuenstgeltiicher Hergabe entgeltlichcr
Hergabe heißen. «

W  
r

Oels, den 5. Februar 1920.

eile-trifft Ausstselinng Von Pisissierr

Die Ausstseilung von-0»Es-rissen jeder Art (Ausi- 111id Juliands-
pässe) erfolgt in Zukunft nur iu der Zeit von 101-—12 Uhr vor-
mittags «

Als Unterlagen sind er«sorreriich nnd von dem Antragstei-
ler Personlirh vornliegie n:

1. eine Vescheinigung der »rtisporrzetbelorde, aus der hervor-
geht, daß Antragsteller die ptaatianeeborigriert in einem
deutschen »3111100Oftaate oder 1i0 urrnrtteibarr 9.0111sange-
hörigkeit b-»sit,rt nnd daß gegen die Ansstellung des Piasses
in keiner Hinsicht Bedenken zu erheben sind. (s. R. G. Bl.
1010 6. 51719 11.11.).

. eine Befcheririauna des Ctaatsi«terieranrtes aus der gleich-
falls die 1111001019913IIt der Psafzausstsellung ersichtlich ist.

. sein Qrclittuld aus neuester Zeit.
Fiir I000u9»Daß werde-Hi9 Mark Stempel-gebühren erhoben.

C
I

Oeis, den 3. Februar 1920.

Die bisher bei dem Qolrzcitsrasuium iu Berlin unter der
Pe«i«rcbnung ,irrreaotriueieramW errichtete Abteilung ist dem
-taatiikosnrussar für Poltsernahiunq ais selbständige Polizei-
beior unterstellt 11101km. Das Amt, weich-es- its-en Namen
»S’an«1iespoireiamt leim Staatskorurnissar siir Polisernahrung
führt, handhabt die in der Verfügung des Ministers des O5111110111
vom 1. August 1916 festgestellten AufsgaJsben (50001506116 161).V0

Abgrenommenc Austveisdapiera

9I111 ..8 d. Mis. sind dem Arbeiter .-Kur·t 93-0201. aeboren am
1. Oktober 1897 in 6ilz-,a und- deni Arbeitiser Adolf Grovb ge-
boren am 18. Oktober ,1891 in Benineekenstein, die iiirtarra-
hier-e, thalideniartenHund 91111110I‘0I10I1I10i1'i'11111.011 von einer
fremden Persom diie Fleischersbluse und Rnclsiack trug, unberech-
igt abgenonuuen.

Eli o r dhau sen , deni 15. Dezember 1919.
Die Polizeidertoiaitnog

gez.: C o n ta g.

Oeis , den 4. Februar 1020

Die Polizeiorgane des Kreises ersnche ich bei 0111I. Por-
eigung der Papiere, dieselben den betr. Personen nach genauer
Feststellung der richtigen Personalieni abzunehmen nnd der
Bolizeiverwaltung Nordhausen Kenntnis zu geben.

Zum Leben brauchst do Brot 11:18 Kohle
‚.16 sen Absiiminungsaebieten.

Gib Deine
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allen 6 302a.

1111110001111 11111 1111111111111 Filiria
Zusanunenkuuft: Tichertwitzer Fußweg

Sonntag-. den 8. Februar, 11 Uhr vorm. 
kleine sattelte 1111 ter« tiefere-liegt Grenze

Gntsverwaltnng Jackfchiinnu.
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Evangeliiche Gemeinde

Am (551111555 Ceragesimä.*1

Schloßkirche:
Herr SI!p1.-Fiaebler.

„W Adendgottegdienstb

Beichte in der Taufhalle 91/
Hauptgotteczdienst IVI Uhr:

Kindergotlegdienst 2 Uhr:

Uhr:

Herr Pastor
Uhr: Herr Pastor Baruka

Dienstag, deei M Februar 1920.

Schloßkirche:
KILITD««-

Donnerstag. den 1

Bibelstunde in der Taufhalle
Herr Pasior Barufke.

2. Februar 1920..

S d) i o szkir ci) e: Wochengottegdiensi 8 Uhr ubds.:
’-. Herr Pastor Pabsi.

Dai)lenp10Siürl«7.-.-«ik. ·
5151555551555 Kirche«

Senntaa Seragesima.

7 Uhr 111 org e115"

. ”25 U

Heilige Messe.
11.510 Uhr 1101111: Verlesung des

8 Uhr morgens

Gegeng-2 Uhr nachm.:
774 Uhr

Festenberg.

Sonntag Seæagesimiisx

Frist

bxaluba.

Vorntittag 99.11211:Sjaupmottegbienit(5515513112101:
Nachmittag 2 Uhr:

im Diakonissensaai zu Groß 6c{)'c'111maib Herr man“
Kinderaottegdienst

Bernstadt.

Altluiherische Kirche.

Sonntag Seragesimä.
Bernstadt: al9 Uhr Beichte. l/.10 Uhr Haupt-

gottegdienst mit heiligem Abendmahl.

dienst.

Montag. den 9. Februar 1920.

Oels (Marie-—-AnnaHaus) 7 Uhr- Predigtgotiegs

Wllekw für ben Schkesischen Provinzialverein
für Innere Mission.



Pieaziiiiie ea..»«oes«a«iiiiiiiiig.

Eme Cmuerhunbgebung.
Berlin, 5. Februar.

Nach Eriiffuung der Sitzung hielt Präsident- Leinerti
folgende Rede:

i'Ji'c-iue Damen und Herren! Sie haben alle Kenntnis da-
von erhalten, dasz gestern der deutschen Regierung die Liste der
nach Artikel 228 des Friedensbertrages den ialliiertsen und asso-
ziierten Tlliächtens anszulieferuden deutschen Staatsbiisrger zuge-
stsellt worden ist. Aus diese-in Anlaß hat sich des Volkes ein-e
ungeheure (Erregung bemächtigt All-e empfinden, das; das Ver-
langen der alliierten und assoziierten Mächte die Ehre des deut-
schen Volkes auf das tiefste verletzt Den-n wenn wir auch den
tx·«t’-rieg verlor-en- haben-, so hab-en wir doch damit unsere Ehre
nicht verloren. Das ist die unierschiitterliche Ueberzeugnng all-er
Angehörigen des deutschen- Volk-es Die schmachvolle Zumutung
der gegnerischen ibiächte hat »die Reichsregiernngs schon immer
als undurchführbar und unmöglich bezeichnet Dein schließen-
sich sdas deutsche Volk und die Preußische Laudesvcrsaminlung
in jeder Beziehung an. Sie sind überzeugt, daß es keinen
Deut-scheu geben« wird, der- sdas unerhörte Verlangen der
Entente“ erfüllen wird. Im Augenblick ist noch- nicht bekannt,
welche angeblichen liriesgeverbrcchseus die (Entente den: auf der
Liste verzeichuetens deutschen Staatsbürgern zur-Last legt. Wir
wissen also nicht warum uud unter welch-en Umständen die Aus-·
iliesersung verlangt wird. Aber schon die Tatsache allein, dasz
Die. Entseutse »die List-e der Auszulsieferuden überreicht, hat eine
noch nie dagewesene ungeheure (Empörung und Entriistnng im
Volte ausgelöst Die sirseuszische Litnsdiesiliersammtun-g istv er-
griffen von diesem einmütig-en Empfinden unsere-s- so schwer
steidenden Volk-es. Um ihre Uebereinstiiuiniung mit dem Volke
festzustellen unsd der uiisagzbareu Trauer Ausdruck zu geben über
das entsetzliche Aufinueii, das nur in der maß-lesen Rachfucht
seines übermütig gewordenen Gsegiiers sein-e Erklärung findet,
haben die Mitglieder »der Preußischen Landesversammluug mit
:)l-usna-hine einer Partei mich beauftragt, Ihn-en vorzusehlagen,
die heutige Sitzung aufzuheben

Steht-nd hört dass Haus die Rede sein-es Präsidenten au,
_ uur die 11 nabhäusgige n bleiben auf ihren Bänken sitzen.
Sie haben sein-e Sonderkundgebnng vor, und Adolf Hoffmann
tret-ritt idie R-edii-er·bii«hne. Da schallt es: »Nun-s! Sinne!” aus
dem gai zen Hause Sie national-e Würdelosigkeih dise aus
seinen Worten sprichst, erregt Stürme der Eutrüftung bei all-en
Partei-en Er sagt-: Namens meiner Fraktiou hab-e ich eine
Erklärung abzugeben: Das Verlangen- sder Gut-eine, ihr die von
ihr beschuldigtien Personeiis zur Aburteilung sai.is«-,-u.liefern, stützt
sich zwar auf die Forderungen des Friedens«-vertragen dem wir
unter Zwang zustimmen müssen-, steht aber im Widerspruch mit
den Forderungen der Gerechtigkeit auf die jede-r Beschnldigte
einen unentzisehbaren Anspruch hat-. Der siegsestrunkene Miti-
itarismus in den Staat-eu- der (Entente mißbraucht die berechtigte
Eiiipöruuig der Völker gegen die Urheber ihrer Leiden-, um die
Völker unt-er dem klügnesrischen Vor-wande- gerechten Gericht-es
gegen idie Feinde von den Selmlsdigens im eigenen Lande abzu-
leiitieu.. Die Webrechem »die bei der Auzettelnng des Krieges
und in fein-ein Berlan überall und auf allen Seiten-. begangen
worden sind, müssenl gesühnt werden-. Wie- die Regierung des
traifserlischen Deutschland-s nichts zur Sühne der Krieges-ver-
sbrechen getan hat, so fällt auch lder jetzigen- deutschen Regierung
der schwere Vorwurf zur Last, daß sise erst im Jahre 1919 die
gesetzlichen Grundlagen fiir die Abnrtesiluug »der Krieg-sper-
brechen in Deutschland geschaffen, iden nationalistsischten und unli-
Ttaristisschen Gegenteudenzen nicht nur nicht entgegengieioirkh son-
dern dauernd Vorschub geleistet, die politischen und sittlichen
Kräfte des Landes, »die für idie Durchsetzung der Gerechtigkeit
unter. iden- Nationen und für sdiie Versöhnung der Völker wirken,
mit den scheingesetzlithen Mitteln des Belagerungszustandes und
mit brutaler Gewalt- unterwirft hat und weiter unterdrückt

Die jetzige Krisis ist also verursacht »durch- die Versäumnisse
aber Regierung und ihr-e Nachgiebigleit gegen die uiilitärischie
uatsionalistsische Ströiiitiiig. Dadurch ist die res tzeitige Altar«-.
teilnng der Kriegsherbrecher vor deutschen Get« ten verhindert
worden. Die Fraktion lehnt jede Verantwortun für diese
iiirisis und ihre Folge-n- ab, sie. verwirft jede Po ·it-ik, die dass
sSchickfal des ganzen Volkes wiederum aufs- Spiel seht um des
sSsch-icksalss·seiiizelner Personen ‚reißen. Wir waruen aufs das
luachdriicklichste, die ernste Krisis »durch uatioualistische Ver-
sshetzungeu auf di Spitze zu- treiben und proteftierens insbesondere
dagegen, daß eine gesetzgebeiilde Körperschaft zum Brut eines
von der deutschen Regierung uiisterschrsiebeuen Vertrages auf-
fordert Die Fraktioii verlangt von der Reichstegierung dasz
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· Je aukh jetzt noch alle Mittel der- Vserhkandluinsgeu anwend«"e, um
Garantien für einen iinpasrtieiischeni Richterspruch zu erlangen
nnd rechnet dabei aus die kräftige Unterstützung der- Sozialisten
der anderen Länder-. Ich hab-e namens der Fraktion Einspruch
zu erheben gegen die Aufhebung der Sitzung, wir- verfangen,
daß unsere- Tagesorduuug erledigt wird.

· Sein Wunsch-, weit-er zu tagen-, trägt ihm ein »kräfti.ges
,,Pfui Teufel« aus dem Hause ein. Zudem usutzt ihm sein
Einspruch gegen die Vertagung nichts. All-e anderen Siarteienz
stimmen dafür, und es geschieht Demgemäß. ' ‘

Prozeß Erzberger-Helfferich.
Berlin, 5. Februar.

Die heutige Verhandlung des Prozesses ErzberzgerJHelffk
rich wurde mit dem Fall Dombrowski ausgefüllt Es handelt
sich um einen seinerzeit im Berlin-er Tasgebliatt erschienen Artikel
übe-r ein-e eigenartige Finauztrsansaktou Helsferichss, der nach »der
Behauptung Helfferichs von Erzberger veranlaßt worden sein
sollte. —

Zeuge Redakteur D o m b r o w s ki kann mit Rücksicht aus
das Rsedaktionsgeheiuisuis nicht angeben-, von wein-er- den frag--
lichen Artikel erhalten hab-e, erklärt aber, idasz er nicht voii·Erz-
oerger stamme. Darüber, ob Erzberger von idem tbianusiript
mußt-e, könne er- nicht-65‘ sagen. Justizrat v. G or d o n er·klarte:
Es ist uns bekannt-, daß Dr. Driesen ein-en Artikel an Don-i-
orowski gab. Dr. Driesen seinerzeit Priessechefin der Waffen-
stillstsandskoininsissioii, hat das fragliche Schrift-strick von Geheim-
rat Hsaemnier erhalten und es an Doinsbrowski weitergegeben,
weil er den Verfasser, der sich ,,Kolonisenssis« unter-zeichnet, als
besonders vertrauenswürdig regierte. -

Geheimrat Hasemui e r bekundet, dasz ihm der- Artikel
persöulich zugesandt worden« war. Der Finanzmsiniister habe
Kenntnis davon erhalten, daß sein Schriftstiick eingegangen sei,
gab es ihm aber ohne jeden Verniert zurück-, woraus zu
schließen war, daß der Minister sich nicht dafur·int«er-essiserte und
er, Haciiiuier, sich zur selbständigen Arbeit ftixr befugt halten
konnte. He lsferisch gebrauchst in diesem Zusammenhange
das Wort Preszspisratentum, was sich Herein-mer« verbitt-et Dr.
zll s b e r g sag-t, aus »den etwas gewundenen Grsklarungeu der
seligen Drieseu und Haemmser hab-e er den Eindruck, all-s wen-n
iier der reinste Kettenhandel mit anonhmen Schrift-stricken ge-
·-riebeu würde. Dr. Alsbergsfragt sodann, wer ins die Deutsche
Ell-gemeine Zeitung sdie nach sdeu heutigen eidlicheu Ausfagen
iiiswahre Notiz lancierte, daß Erzbierger weder »von »dem Inhalt
Jes Schriftstücdes Kenntnis hat-tie, noch Doinbrowsski direkt oder
ndirekt unterrichtete Tr. Dri e se n erklärt, die Notizftamme
um ihm. Er könne es aber heut-e nicht auf seinen Eid neh-
neu, ob er dein Minister von der Veröffentlichung des-Demen-
.is Kenntnis gab. Die Verhandlung wiin hierauf auf Mon-
.ag vormittag verta-gt.

munteres
D Fitt- 14 000 Mark »s— eine Flasche Ringnut. In einem

Münchener Hotel wohnt-e eine- bejahote, vornehme Dame, die
sich als Frei-statt v. Malt-en angemeldet hatte. Sie erzählte dem-
Ziininermädchen, sdlasz sie eine iUiiIIiouenerIt-fmggt von Briiessezl
zu erwarten habe, gegenwärtig sich jedoch in « eldvesrlegenheit
befinde. Dass Zimmermädchen mach-te die Freifrau mit einem
Verwandten, ein-ein Sehreiuseruieisiger-, bekannt, der der Erbin
nach und nach 14-080 Mark gab. Die .-Baron-in lebte auf
großem Fuße und targte nicht mit den Triutgeldernt Geschenke
von 50 Mart waren nichts Luther-gewöhnliches Die angebliche
S„Freifrau ist eine 69 Jahre alte, geisteskrausbe Ersziseherin Von
den 1-1000 Mart wurde nichts mehr gefunden, außer einer
Flasche mit echtem französischen Kognak im- Wevte von 200 Mk., .
die dein Schreiiiieriiieister ausgehänidigt wurde.

D Eichelsoslo ohne Elf. Für Stirtspieler dürfte es inter-
essant sein, wie jüngst ein durch sein kühn-es Spiel bekannter
Statspiesler ein Eichelsolo ohne elf Matadoren gewann. Der
Spieler saß in Vosrderhan-d, hatte füithial Schellen und fünfmal
Rot. Im Srlat fand er grün Ast un grün Zehn, die er sofort
wieder legte. Darauf meldete er Eichelsolo, spielte Schell-Aß
vor und erhielt Zehn und König-. Nachgespielti wurde R-o-t-Aß,
das ebenfalls dusrchgkiug er bekam die Zehns; somit hatte er 67.
Die (Entlüftung der Mitspieleudenwar groß, »aber noch größer
die Freude des waighalsigen Spielersi
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